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Einleitung 

 

In den Jahren 2020-2022 war die Tätigkeit des Beirats für Menschen mit Behinde-

rung pandemiebedingt sehr eingeschränkt. Die meisten geplanten Aktivitäten – wie 

die Aktionstage am 05. Mai und Projekttage in Frankenthaler Grundschulen – muss-

ten entfallen. Selbst die regulären Sitzungen des Beirats fanden teilweise nicht statt.  

Gleichwohl brachten sich die Mitglieder des Beirats in verschiedenen Arbeitsgruppen 

– so sie denn Sitzungen durchführten – ein. Allerdings konnten weder in der AG 

Parkraumbewirtschaftung noch in der AG Radverkehr nennenswerte Fortschritte für 

den betroffenen Personenkreis erzielt werden. Die mittlerweile auf Initiative des Bei-

rats eingerichteten Motorradparkplätze führten nicht dazu, dass sich die Lage der Be-

troffenen im Wesentlichen verbessert hätte, weil nach wie vor eine konsequente Ahn-

dung von rechtswidrig auf dem Gehweg abgestellten motorisierten Zweirädern durch 

den Verkehrsüberwachungsdienst nicht erfolgt.  

 

Der Beirat unterstützte ein Anliegen des Gehörlosenfußballvereins in Frankenthal. 

Dieser begehrte eine Änderung der Sportförderrichtlinie der Stadt, um eine Bezu-

schussung der Fahrtkosten der Mitglieder auch zu Punktspielen erreichen zu können.  

 

Der erste Entwurf für die neu zu gestaltende Sondernutzungssatzung wurde seitens 

des Beirats mit entsprechenden Anregungen versehen.  

 

Anlässlich einer Begehung der Stadtklinik wurden insbesondere Verbesserungsvor-

schläge für den Außenbereich eingebracht. Diese wurden bislang nur teilweise um-

gesetzt.   

 

Die Mitglieder des Beirats machten verschiedene Vorschläge, um insbesondere roll-

stuhlfahrenden Menschen die Teilnahme am Strohhutfest zu erleichtern (weitere be-

hindertengerechte Toiletten, Kabelbrücken, extreme Parkverstöße). Diese wurden 

z.T. auch bei anderen Veranstaltungen (z.B. Bauernmarkt) realisiert.  

 

Es fand ein Austausch mit dem damaligen Leiter der Polizeiinspektion Frankenthal 

statt. Im gegenseitigen Einvernehmen wurde festgestellt, dass seitens der Polizei im 

Umgang mit Menschen mit Behinderung noch Verbesserungsbedarf besteht. Dies gilt 

insbesondere für den Bereich der gehörlosen Menschen. Seitens der Polizei RLP 

wird angestrebt, bereits in der Ausbildung der nachwachsenden Mitarbeitenden für 

eine erhöhte Sensibilität in diesem Bereich, aber auch insgesamt im Umgang mit be-

einträchtigten Menschen Sorge zu tragen. Der Austausch zwischen dem Beirat und 

der hiesigen Polizeiinspektion soll fortgesetzt werden.  

Der sozialpsychiatrische Dienst stellte sich vor, benannte seine Aufgaben und signa-

lisierte seine große Offenheit für alle Betroffenen von psychischen Erkrankungen und 

deren Angehörigen. Dem Beirat wurde hierdurch deutlich, wie wichtig es ist, sein Au-

genmerk auch gerade auf diesen Personenkreis zu richten. 

Nach Beendigung der pandemiebedingten Einschränkungen konnte der Beirat für 

Menschen mit Behinderung seine Arbeit im Jahr 2023 wieder voll umfänglich aufneh-

men. Allerdings war es durchaus schwierig, in den „Normalbetrieb“ zurückzukehren, 
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weil die in den Jahren vor der Pandemie geknüpften Kontakte und erste Netzwerke 

abgerissen bzw. eingebrochen sind. Auch waren viele Mitglieder in ihrem Engage-

ment eingeschränkt oder zurückhaltend, weil sie auch in ihrem beruflichen und sons-

tigen ehrenamtlichen Umfeld besonders gefordert waren. Daher lag der Schwerpunkt 

der Arbeit des Beirats auf der Befassung mit inhaltlich besonders wichtigen Themen 

während der jeweiligen Sitzungen. Hieraus sollen neue Kontakte angebahnt und die 

Mitglieder des Beirats in ihrer Funktion als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren nach 

außen aktiv tätig werden. 

 

1.  Thematische Arbeit 

 

1.1  Am 01.01.23 trat ein geändertes Betreuungsrecht in Kraft, das im Wesentli-

chen durch den Beirat vertretenen Personenkreis betrifft. Nahezu alle unter 

Betreuung stehenden Menschen haben gleichfalls einen festgestellten Grad 

der Behinderung. Somit ist es besonders wichtig, dass zunächst die Beirats-

mitglieder über die aktuelle Rechtslage informiert wurden. Zudem gilt es, die 

am und mit dem Verfahren beteiligten bzw. betrauten Personen und Institutio-

nen zu kennen, um bei entsprechenden Anfragen an die richtige Stelle verwei-

sen zu können. Die kommunale Betreuungsbehörde und der in Frankenthal tä-

tige Betreuungsverein der AWO sind hier als wichtigste Ansprechpartner zu 

nennen. 

1.2  Der Bereich „Planen und Bauen“ unterrichtete den Beirat über die beabsich-

tigte Installation einer dynamischen Fahrgastinformation, die nach Neugestal-

tung des ZOB vorgesehen ist. Diese Maßnahme, die so ausgestaltet werden 

soll, dass sie für alle Menschen benutzbar ist, wird ausdrücklich begrüßt. 

1.3 Durch einen Vortrag wurden den Mitgliedern des Beirats die Fachdienste für 

Arbeit und Integration, die derzeit von der Evangelischen Heimstiftung getra-

gen werden, vorgestellt. Der Fachvermittlungs- sowie der berufsbegleitende 

Dienst beraten sowohl Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber als auch -nehmende 

bei der Integration in den Arbeitsmarkt und dem Erhalt von Arbeitsplätzen für 

Menschen mit Behinderung. Vor dem Hintergrund eines bestehenden Arbeits- 

und Fachkräftemangels und gleichzeitig allenfalls stagnierenden Zahlen in der 

Arbeitslosigkeitsstatistik von Menschen mit Behinderung appelliert der Beirat 

an alle, besonders jedoch die öffentlichen Arbeitgeber, von dieser Beratungs- 

und Unterstützungsmöglichkeit Gebrauch zu machen, um die Beschäftigungs-

quote von Menschen mit Behinderung insbesondere im ersten Arbeitsmarkt zu 

erhöhen. 

1.4 Frankenthal verfügt über ein Förder- und Beratungszentrum, um Kindern, die 

eine Beeinträchtigung haben und bei denen unter Umständen ein Förderbe-

darf besteht, tatkräftig Hilfe gewähren zu können. Allerdings hängt diese Hilfe-

gewährung regelmäßig davon ab, dass die Eltern bereit sind, einen entspre-

chenden Antrag zu stellen bzw. an den vorgeschlagenen Maßnahmen mitzu-

arbeiten, was sich nach den Ausführungen des Leiters der Einrichtung durch-

aus schwierig gestaltet. Daher wäre auch aus Sicht des Beirats eine 
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personelle Verstärkung dieser Einrichtung wünschenswert. 
 

1.5 Menschen mit Behinderung haben die Möglichkeit, ein inklusives Sportabzei-

chen zu erwerben. Die Leistungsanforderungen werden an die jeweilige Be-

einträchtigung angepasst. In den Bereichen Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft und 

Koordination stehen unterschiedliche Disziplinen zur Verfügung, die – wie bei 

jeder anderen Prüfung – durchlaufen werden müssen. Der Beirat unterstützt 

ausdrücklich die Durchführung der Abnahme des inklusiven Sportabzeichens. 

Zum Einen sind sportliche Aktivitäten regelmäßig geeignet, auch Folgen von 

Krankheit/Behinderung abzumildern oder behinderungsbedingte weiterer Ein-

schränkungen zu verhindern. Zum Anderen betont der Beirat ausdrücklich die 

inklusive Wirkung von Sport, insbesondere in der Gruppe und zusammen mit 

Menschen, die keine körperliche Beeinträchtigung haben. 

1.6 Mittlerweile hat sich das Beiratsmitglied Thomas Leger zum Barriere-Scout 

ausbilden lassen. Er beabsichtigt, seine Expertise zu Fragen der Barrierefrei-

heit von Gebäuden, ggf. in Zusammenarbeit mit einer Person, die gehbeein-

trächtigt ist, anzubieten. Insoweit ist eine weitere Vernetzung mit den entspre-

chenden Einrichtungen der Stadt beabsichtigt.  

1.7 In der Stadtverwaltung wurde eine Stelle für die Durchführung von Sozialbera-

tung geschaffen. Der Berater steht auch für Menschen mit Behinderung u.a. 

im Bereich der Eingliederungshilfe zur Verfügung. Es ist wichtig, diese Institu-

tion einem größeren Personenkreis bekannt zu machen, weil gerade Men-

schen mit Behinderung im „Dschungel“ der staatlichen Unterstützungen sich 

nicht zurechtfinden und daher Hilfe benötigen, die finanziellen Ressourcen zu 

heben. 

 

2.  Beteiligung an Arbeitsgruppen  
 

2.1 Verschiedene Beiratsmitglieder beteiligten sich an Arbeitsgruppen, die seitens 

der Stadtverwaltung einberufen worden waren. Zunächst ergaben sich aus der 

AG Klimaschutz keine Belange, von denen Menschen mit Behinderung in be-

sonderer Weise tangiert waren. Es bildeten sich jedoch alsbald Untergruppen 

dieser AG. Insbesondere die Gruppen „Mobilität“ und „ÖPNV“ bilden hier einen 

Schwerpunkt für den betroffenen Personenkreis. Die Beiratsmitglieder brach-

ten die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung ein und betonten, dass 

die barrierefreie Ausgestaltung von Haltestellen im Bereich des ÖPNV und 

eine grundsätzliche Erweiterung desselben notwendig sind. Auch müssten bei 

der Koordinierung von verschiedenen Verkehrsarten, etwa motorisierte Fahr-

zeuge, Fahrräder mit und ohne E-Motor und Fußgänger besonders die Bedürf-

nisse von Menschen mit Mobilitäts- und Sehbeeinträchtigungen berücksichtigt 

werden. 

2.2  Die Stadt entwickelte die Idee, auf dem Gelände der ehemaligen Landwirt-

schaftsschule ein Wohnprojekt, in dem ausdrücklich auch Menschen mit Be-

hinderung barrierefreien Wohnraum finden sollten, zu gestalten. Dies wird vom 

Beirat ausdrücklich befürwortet und ein Beiratsmitglied brachte in die ersten 

Überlegungen die Bedürfnisse diesbezüglich entsprechend ein. 
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2.3 Auch die AG „Parkraumbewirtschaftung“ setzte ihre langjährige Tätigkeit fort. 

Dabei betonte der Beirat wieder und wieder, dass die illegale Beparkung von 

Gehwegen und der Fußgängerzone durch Kraftfahrzeuge dringend einzudäm-

men ist. Dabei vertritt der Beirat die Auffassung, dass die Frage, ob, wo und 

zu welchem Preis Parkplätze bewirtschaftet werden, für Menschen mit Behin-

derung unbeachtlich ist. Da mit einer raschen Beschlussfassung bzgl. der ge-

änderten Parkraumbewirtschaftung nicht zu rechnen sein wird, fordert der Bei-

rat, durch eine Erhöhung des Kontrolldrucks ein regelkonformeres Parkverhal-

ten und somit eine Erleichterung der Benutzung des öffentlichen Verkehrs-

raums für Menschen mit Behinderung zu gewährleisten. 

 

2.4 Zwar besteht zur Erarbeitung der Neufassung der kommunalen Sondernut-

zungssatzung keine konkrete AG. Allerdings brachte sich der Beirat auch bei 

der Überarbeitung der Regelungen ein. Insbesondere die mittlerweile wohl 

konsensuale verbleibende Durchgangsbreite von 1,50 m und die Vermeidung 

von Automaten, Markisen o.ä. im Luftraum sind hierbei als wesentliche Punkte 

zu nennen. Aber auch hier dringt der Beirat darauf, dass die genehmigten 

Sondernutzungen auflagengerecht eingehalten werden, was ebenfalls lediglich 

mit einem gesteigerten Kontrollaufwand gewährleistet werden kann. 

 

3.  Laufende Aktivitäten 

 

Zunächst beabsichtigte der Beirat am Internationalen Aktionstag für Menschen mit 

Behinderung (05.05.2024) eine öffentliche Veranstaltung durchzuführen. Diese Idee 

musste jedoch aufgegeben werden. Angesichts des Umstandes, dass der 5. Mai auf 

einen Sonntag fällt, scheidet eine Freiluftveranstaltung z.B. auf dem Rathausplatz 

mangels genügenden Publikums aus. Eine Veranstaltung, die mit der Anmietung von 

Räumen verbunden ist, konnte nicht umgesetzt werden, weil das finanzielle Budget 

des Beirats hierfür bei Weitem nicht ausreicht.  

 

Die Mitglieder des Beirats setzen auch im Jahr 2024 die Mitarbeit in den verschiede-

nen kommunalen Arbeitsgruppen fort und hoffen, diese intensivieren zu können. Der-

zeit laufen diverse Aktivitäten in den verschiedenen Selbsthilfegruppen, um in der 

Wohnbevölkerung für ein Engagement im nach der Kommunalwahl neu zu bestellen-

den Beirat zu werben.  

  

Da eine bessere Begehbarkeit des öffentlichen Verkehrsraums auch vom (illegalen) 

Befahren durch Fahrzeuge abhängig ist, soll gegenüber der Landespolizei verdeut-

licht werden, wie wichtig hier ein Einschreiten notwendig ist, auch um eine einheitli-

che Vorgehensweise mit der der Stadt bzgl. des ruhenden Verkehrs zu zeigen.  

 

Zudem soll die Zusammenarbeit mit Stadtverwaltung und dem Stadtrat weiter ver-

bessert werden. Es gilt, die Mitglieder des Beirats mit ihrer Expertise einzubeziehen 

und diesbezüglich Zusagen ihnen gegenüber auch einzuhalten, was z.B. in 
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Vorbereitung des Strohhutfests leider nicht geschehen ist. Auch sollten Vorgänge wie 

in der in der Samuel-Heinecke-Str, bei denen die Belange von Menschen mit Behin-

derung als Rechtfertigung für den erhöhten Kontrollaufwand benutzt wurden, vermie-

den werden. 

 

Darüber hinaus wird der Beirat Anregungen und Vorschläge, die kurz-, mittel- und 

langfristig die Barrierefreiheit und Inklusion voranbringen werden, erstellen und in en-

ger Abstimmung mit den Handelnden konstruktiv zusammenarbeiten. 

 

4.  Geschäftsführung des Beirates 

 

Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung des Beirats gestaltete sich in der ge-
samten Wahlperiode vollkommen einwandfrei. Die regelmäßigen Sitzungen des Bei-
rats wurden seitens der Geschäftsführung vorbereitet. Die eingebrachten Tagesord-
nungspunkte wurden gesammelt und sachgerecht für die verschiedenen Sitzungen 
strukturiert. Verfassen und Versenden sowohl der Einladungen als auch der Protokolle 
teilweise mit umfangreichen Anlagen erfolgten stets pünktlich und zuverlässig. Die Ein-
ladungen von externen Referentinnen und Referenten wurden koordiniert und eben-
falls zuverlässig vorgenommen.  
 
Über die Geschäftsführung wurden die Beiratsmitglieder stets ausführlich und recht-
zeitig über Themenbereiche und Veranstaltungen, die den betroffenen Personenkreis 
tangieren, informiert. Entsprechende Berichte über Veranstaltungen wurden einge-
bracht.  
 
Die Geschäftsführung koordinierte vor allem in der Pandemiezeit verschiedene Anfra-
gen an den Beirat und holte Stellungnahmen der Mitglieder hierzu ein. Die Weitergabe 
dieser Stellungnahmen an die Anfragenden erfolgte reibungslos. Der Beirat war auf-
gefordert, eine Stellungnahme zum Nahverkehrsplan abzugeben. Auf Grund des Um-
fangs der zu bewertenden Unterlagen konnte eine Einschätzung durch den Beirat in 
Gänze, aber auch allein durch mich als Vorsitzende nicht vorgenommen werden. Dan-
kenswerterweise nahm Frau Löwer mir diese Arbeit ab. 
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5.  Pressespiegel 
 
 
Die Presseartikel sind aus der Tageszeitung „Die Rheinpfalz“ entnommen.  
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